‚Wierteljähriger Abennementzpreit 
im Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 117% Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 Sar. 
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Sonnabend den 14. Auguſt 1858. 
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Expedition: Hertentraße m En 


erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


ſtattfinden. 

Paris, 13, August, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 69, 05, 
ſank auf 68, 85 und ſchloß in träger Haltung zur Notiz. Alle Effekten waren 
angeboten. — Wie es an der Börſe hieß, hätten ſich das Portefeuille der Bank 
von Frankreich ſeit der letzten Aufmachung um 1 Mill., der Baarvorrath um 

tt, 


33% Mill vermeh 
ZpCt. Rente 68, 90, 4 ½pCt. Rente 96, 75. Credit⸗mobilier⸗Aktien 671. 


35Ct. Spanier — 1 ier — ilber⸗Anleihe — ich 
(Si . IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe — __Deiterreid. 
Jbſen J le babn⸗Attien 637. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 586. Franz⸗ 


London, 13, Auguſt, Nachm. 3 Uhr. 


i 607%. 
Conſols 96%, N 


Mexikaner 21%. Sardinier 914. 


Kredit⸗ 
Gold 7. 


Frankfurt a. M., 13. t, it. 2% Uhr. 
bei Unbebentenbenn Geſchäft. Auguſt, Nachmitt. 2% Uh 


u 
Zus. Bank-:Aktien 238%. Darmſtäͤdter Zettelbant 225. 


al unlehen 80.  Deiterreih.-Franz. Staats-Eiſenb.⸗Attien 298. Oeſterr. 
dahn 186 e 1103. Defterreich> Eredtt⸗ Mien 22 Oeſterr. Cliſabet⸗ 
64. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 58%, 


Liverpool, 13, Au 
. . Auguft, 
Preiſe gegen geſtern unverändert, 


Preuſ e un. 
Berlin, 13. Auguſt. [Amtliches.] Der Kandidat der Theo⸗ 
logie und erſter Lehrer an der Töchterſchule der Frankeſchen Stiftungen 
zu Halle, Kahle, iſt zum Lehrer bei dem evangeliſchen Schullehrer⸗ 
Seminar in Elſterwerda ernannt worden. a 
Berlin, 13. Auguſt. Ihre Majeſtät die Königin Victoria 
iſt geſtern Abend in Potsdam eingetroffen, um Ihre durchlauchtigſte 
Tochter zu begrüßen, — die jugendliche Fürſtin, der in unſerm Vater⸗ 
lande ſo reiche Liebe entgegengetragen ward, und die von Tage zu 
Tage immer mehr ſich die Herzen gewonnen des ganzen Volkes, das 
ihr den Segen des allmächtigen Gottes wünſcht, damit „unſere 
Kinder es ſehen und ſich freuen mögen.“ — Ueberall in unſerem Va: 
terlande iſt die Königin Victoria auf ihrer Reiſe freudig begrüßt wor⸗ 
den — die Beherrſcherin eines großen, mächtigen Reiches, mit dem 
Preußen ſo viele Berührungspunkte hat, mit deſſen Religion und 
Staatsleben, mit deſſen Recht und Sitte wir vorzugsweiſe verwandt 
find. Zwar ſoll dieſer königl. Beſuch nur als ein Familien-Ereigniß 
betrachtet werden, weil unſer König und Herr, den Gott ſegnen wolle, 
ſeines Leidens wegen abweſend iſt. Aber Ihre britiſche Majeſtät wird 
dennoch an dem herzlichen Willkommen, das ihr aller Orten zugerufen 
— ſehen, daß das preußiſche Volk mit Freuden dieſen Beſuch zu 
Ihre dun weiß, und ſie wird ſich des ſonnigen Glückes freuen, das 
urchlauchtigſte Tochter gefunden hat in unſerm 1 5 
(N. Pr. 3. 
5 ynotödam, 12. Auguſt, Abends. Vor einer Stunde (um 10 Uhr 
8 anuten) iſt die Ankunft Ihrer Majeſtät der Königin von Großbri⸗ 
annien und Irland Victoria I. und des Prince-Conſort Albert in 
Begleitung Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen hier erfolgt. 
Obgleich ſich das Gerücht verbreitet hatte, der Empfang würde auf der 
Wildparks⸗ (Faſanerie⸗) Station erfolgen, ſo hatte man doch ſchon im 
Laufe des Nachmittags erfahren, daß dort nur die Frau Prinzeſſin 
Frledrich Wilhelm königl. Hoheit allein ihre durchlauchtige Mutter em⸗ 
pfangen, den Salonwagen beſteigen und dann bis zum hieſigen Bahn⸗ 
hofe mitfahren würde, während der eigentliche Empfang bier ſtattfinden 
ſollte. Prinz Friedrich Wilhelm war, dem Vernehmen nach, feiner 
durchlauchtigen Schwiegermutter ſchon bis Magdeburg entgegengefahren, 
und aus Hannover hatte der Telegraph gemeldet, daß die Abfahrt dort 
um 4 Uhr 38 Minuten erfolgt wäre. Schon gegen 8 Uhr füllte ſich 
der Bahnhof mit Juſchauern, die jedes Plätzchen beſetzt hielten, von wo 
man die ſpäter vorbeifahrenden königlichen Wagen ſehen konnte. Bald 
darauf erſchien auch die Leib⸗Kompagnie des 1. Garde: Regiments zu 
Fuß in Grenadier-Mügen mit der Fahne und Muſik des Regiments, 
kommandirt vom Hauptmann v. Block; Premier: Lieutenant Erbprinz 
von Hohenzollern-Sigmaringen führte einen Zug derſelben. Sie 
ſtellte ſich auf dem durch Gasſterne hell erleuchteten, mit blühen⸗ 
den Topfgewächſen geſchmückten und mit. Teppichen belegten Per⸗ 
ron auf, während ſich in dem königl. Empfangszimmer des Bahnhofs, 
die königlichen Prinzen Karl, Friedrich Karl, Albrecht, Fried⸗ 
rich Albrecht und Adalbert kl. HH. verſammelten. Die Prinzen 
trugen ſämmtlich das Band des ſchwarzen Adlerordens, ſo wie die 
Kette des hohenzollernſchen Hausordens, Prinz Karl die Uniform der 
Garde⸗Artillerie, als General⸗Feldzeugmeiſter, Prinz Friedrich Karl die 
des Garde -Huſaren⸗Regiments, Prinz Albrecht den geſtickten Waffenrock 
eines Generals der Kavallerie, Prinz Albrecht (Sohn) die Uniform 
eines Hauptmanns im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß und Prinz Adal⸗ 
bert die Admirals⸗Uniform. Außer den Prinzen des königl. Hauſes 
waren auch anweſend Prinz Julius von Schleswig-Holſtsin⸗ 
Sonderburg⸗Glücksburg vom Garde⸗Huſaren- Prinz Karl von 


Hohenzollern vom Garde- Artillerie-Regiment und, in feiner Eigen: 
ſchaft als kommandirender General des Garde:Corpd, Prinz Auguſt 
von Würtemberg. Von militärischer Seite waren der Ober Befehls⸗ 
haber aller Truppen in den Marken, General⸗Feldmarſchall v. Wran⸗ 
gel, dann wie eben erwähnt, der kommandirende General des Garde⸗ 
Corps, der kommandirende General des 3. Armee⸗Corps, Fürſt Rad: 
ziwill, der Kommandeur der 1. Garde⸗Diviſion, zugleih als Kom: 
mandant von Potsdam, General-Lieutenant und General-Adſutant 
v. Bonin und diejenigen Stabs⸗Offiziere gegenwärtig, welche zu der 
die Ehrenwache gebenden Kompagnie in nächſter Kommando⸗Bezie⸗ 
hung ſtehen: Major v. Groeben, Kommandeur des 1. Bataillons 
und Oberſt und Flügel- Adjutant Freiherr Hiller v. Gärtringen, 
Kommandeur des 1. Garde- Regiments zu Fuß. Von Seiten des 
Hofes war der Wirkliche Geheime Rath und Miniſter des königlichen 
Hauſes v. Mafjom, der Ober⸗Haus⸗ und Hof⸗Marſchall und Intendant 
der königl. Schlöſſer und Gärten Graf Keller und der Ober⸗Stall⸗ 
meiſter General : Lieutenant v. Williſen erſchienen. Von Seiten der 
Civil⸗Behörden der erſt aus Oſtende zurückgekehrte Geheime Kabinets⸗ 
Rath Illaire, der Regierungspräſident v. Wintzingerode, der Präſident 
der Ober⸗Rechnungskammer Bötticher, der Ober⸗Bürgermeiſter der Stadt 
Geh. Rath Beyer und der Polizei⸗-Direktor Engelken. Die hier an⸗ 
weſenden königlichen Prinzeſſinnen mit ihren Hofdamen hatten ſich im 
königlichen Warte⸗Salon verſammelt, vor welchem zwei Unteroffiziere 
des 1. Garde- Regiments zu Fuß, eben fo wie am Ausgange zu den 
Equipagen zwei Poſten ſtanden. Die Kammerherren Graf Boos⸗Wal⸗ 
deck Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin von Preußen, Graf 
Schaffgotſch Ihrer königl. Hoh. der Frau Prinzeſſin Karl, ſowie die 
Hofdamen Gräfin Oriolla und die Gräfin Virginie v. Hacke befanden 
ſich im Dienſt, ebenſo die ſämmtlichen perfönlihen und dienſtlichen Ad: 
jutanten der königlichen Prinzen und hohen Befehlshaber. Vor zehn 
Uhr kündeten die Signale, daß die Ankunft Ihrer Maj. der Königin 
Viktoria auf der Wildparkſtation erfolgt ſei. Wahiſcheinlich hatte die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm den Anblick der Freude und 
Aufregung des erſten Wiederſehens mit der geliebten Mutter von dem 
Geräuſch des feierlichen Empfanges trennen wollen. Von dort fuhr 
der Zug nur ſehr langſam bis Potsdam, und hielt hier der königl. 
Salon⸗Wagen nicht, wie ſonſt gewöhnlich, vor der Thür des königl. 
Warte⸗Salons, ſondern an dem rechten Flügel der präſentirenden Ehren⸗ 
wache, wohin ſich auch die ſämmtlichen Prinzen des königl. Hauſes 
verfügt hatten. — Die Muſik ſpielte: Gad save the Queen! (Heil 
dir im Siegerkranz) und die Königin ging, von Sr. königl. Hoheit 
dem Prinzen von Preußen geführt, die Front der gigantiſchen Geſtal— 
ten der Leib⸗-Kompagnie bis zum Warte-Salon hinunter. Die Köni— 
gin trug einen weißen Hut und weiße Palatine. Der Prinz-Ge⸗ 
mahl, welcher unmittelbar hinter der Königin folgte, trug Civilkleider 
und einen hellen Paletot darüber. An der Thüre des Salons begrüß⸗ 
ten die koͤniglichen Prinzeſinnen Ihre Majeftät und nach kurzem 
Aufenthalte erfolgte die Abfahrt der Equipagen nach dem Schloß Ba— 
belsberg. Zuerſt ein Aſpänniger offener Wagen, dem zwei Spitzreiter mit 
großen Stocklaternen vorritten. In dieſem nahm J. M. die Königin Vikto⸗ 
ria rechts, die Frau Prinzeſſin von Preußen königl. Hoheit links, und 
die Frau Prinzeß Friedrich Wilhelm ihrer durchlauchtigſten Mutter ge: 
genüber Platz. — Im zweiten Wagen folgten der Prinz-Gemahl rechts, 
der Prinz von Preußen links, und der Prinz Friedrich Wilhelm ſeinem 
Schwiegervater gegenüber. Dieſe Equipagen fuhren dirett nach Ba: 
belsberg, während das fehr zahlreiche engliſche Gefolge außer den un: 
mittelbar zu perſönlichem Dienſt Nöthigen nach dem Stadtſchloſſe fuhr. 
Bei dem Heraustreten Ihrer Majeſtät und dem Einſteigen in die Equi⸗ 
page ertönte ein lautes und wiederholtes Hurrah der dichtgedrängten 
Menge, welche ſogar alle Holzſtöße und Güterwagen bedeckt hatte. 
Dieſes Hurrah ſetzte ſich fort, ſo weit die harrende Menge den Weg 
nach dem Schloſſe Babelsberg eingefaßt hatte; überhaupt war die 
Stimmung über die Familienfreude des Prinzen von Preußen eine ſo 
gehobene, daß beim Heimwege unterwegs und beim Abbringen der 
Fahnen in das königl. Schloß auch hierbei enthuſtaſtiſche Hurrahrufe 
laut wurden. a ; 

Wenn morgen fo chönes Wetter ift, wie heute, wird die Königin 
Victoria einen eee Anblick aus den Fenſtern des Schloſſes 
über die reiche und anmuthige Gegend haben, in deren Mitte ihre ge: 
liebte Tochter an der Seite eines edlen fürſtlichen Gatten eine neue 
Heimath gefunden. (N. Pr. 3) 


ueber ein Geſchenk, welches Ihrer Majeſtät der Königin 
von England in Gravesend für Ihre königl. Hoheit die Frau 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm überreicht worden, berichtet eine lon⸗ 
doner Korreſpondenz vom 11. Auguſt: Die guten Bürger von Gravesend 
ſollen geſtern der Königin einen Empfang bereitet haben, der dem von 
Cherbourg nicht das Geringſte nachgab, un» doch wollte Ihre Majeſtat 
nur privatim reiſen. Triumphbogen, Flaggen, Blumen und Teppiche 
ſah man in reichſter Fülle auf dem ganzen Wege bis zur Landungs— 
brücke, welche ſelbſt auf das reichſte geſchmückt war. Das Geſchenk der 
58 jungen Gravesenderinnen, welches der Königin für die Prin⸗ 
zeß Royal überreicht wurde, beſteht aus einer feinen Malerei auf Per⸗ 
gament, umgeben von einem Kranz aus rothen und „preußiſchen“ 
Kornblumen. Das Ganze, reich eingerahmt, und in einer reich mit 
Silber verzierten Marokankiſte eingeſchloſen. Man war Anfangs in 
Zweifel, ob es ſich zieme, Ihrer Majeſtät eine Kommiſſion auf den 
Weg zu geben, aber das Packet war kaum an Bord, als die Königin 
es mit ſichtlicher Freude anſah, es dem Prinzen⸗Gemahl zeigte, und es 
ſelbſt unter ihre Hut nahm, indem fie das Kiſichen zuſchloß und den Schlüffel 
in die Taſche ſteckte. Dem Mayor wurde auf halbamtlichen Wege ange: 
deutet, daß J. Maj. über den Empfang außerordentlich erfreut ſei und daß 
fie höchſt wahrſcheinlich in 14 Tagen in Gravesend landen werde. Ein Augen: 
blick, bevor die Yacht abging, kam Sir Charles Phipps ans Land und 
erſuchte den Oberſten Eyre, die Zeit der Abfahrt an die Prinzeß Alice 


— 


in Osborn, an die Herzogin von Kent in Abergeldie, an den 
zu telegraphiren. 


Rundfahrt um die Inſel Wight, eine Strecke von mehr als 60 Meilen, 
in 3 Stunden zu machen. 

Berlin, 13. Auguſt. Heute Mittag haben Ihre Majeftät 
die Königin von England und Se. königl. Hoheit der Prinz-Gemahl 
verſchiedene Sehenswürdigkeiten der Stadt Potsdam in Augenſchein ge⸗ 
nommen. Nachmittags 4 Uhr iſt im Schloſſe Babelsberg Familientafel. 

— Se köͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen nahm heut Vor⸗ 
mittag im Schloſſe Babelsberg die Vorträge des Oberſten v. Alvens⸗ 
leben und des Majors v. Dewall entgegen und empfing darauf den 
Hausminiſter v. Maſſow, den Oberſt-Truchſeß Grafen v. Redern und 
den Ober⸗Ceremonienmeiſter Freiherrn v. Stillfried-Rattonitz. — Ihre 
königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin von Baden, 
welche bereits geſtern Abend auf Schloß Babelsberg erwartet wurden, 
werden nach geſtern dem Hofe zugegangenen Nachrichten erſt in einigen 
Tagen in Potsdam eintreffen. — Se. königl. Hoheit der Prinz Auguſt 
von Würtemberg, kommandirender General des Garde-Corps, hielt 
geſtern Vormittag in Potsdam eine Truppen⸗Beſichtigung ab. (Zeit.) 

Aus Tegernfee, 10. Auguſt, wird der „N. Pr. Z.“ geſchrieben: 
Geſtern Nachmittag fuhren die allerhöchſten Herrſchaften um den See. 
Am Abend fuhr das Muſikchor der Gebirgsſchützen⸗Kompagnie auf einem 
großen wohlbeleuchteten Kahne, viele andere folgten, hinaus in 
den See; in der Nähe des k. Schloſſes brachten fie den allerhoͤchſten 
Gästen eine Serenade. Die Fenſter des Schloſſes wurden geöffnet, bis 
das wohlgeſchulte Muſikchor nach 2 Stunden ſich wieder entfernte. 
Heute iſt ein ſonniger Tag. 


Deutſchlan d. 

Aus Thüringen, 12. Auguſt. Wie man vernimmt, dürfte 
die Königin Victoria von Großbritannien von Potsdam aus nach 
Koburg kommen, um dort ein paar Tage im Kreiſe ihrer fürſtlichen 
Verwandten zu verweilen. Ihre Majeſtät ſoll von ihrem Gemahle und 
dem Prinzen Alfred begleitet ſein. — Die jetzt in Eiſenach anweſen⸗ 
den beiden Prinzen von Orleans beabſichtigen nächſten Mittwoch, den 
18. Auguſt, wieder nach England zurückzukehren. (M. 30) 

Gotha, 10. Auguſt. Heute iſt wieder ein 
Juſtizbeamter, ein Kreisgerichtsrath aus Tilſit, in hieſiger Hofkirche ge⸗ 
traut worden. Es iſt dies die ſechsundzwanzigſte Trauung geſchiedener 
preußiſcher Staatsangehörigen in unſerer Stadt. (Fr. P.⸗Z.) 

Hannover, 12. Auguſt. [Die General:Zoll- Konferenz] 
wurde heute, wie die „Neue Hannoverſche Zeitung“ mittheilt, in dem 
an der Georgsſtraße belegenen Offlzial-Gebäude des königlichen Ober⸗ 
Steuer⸗Kollegiums durch den dazu ſeitens der Regierung beauftra ten 
General-Zoll⸗Direktor Albrecht eröffnet. Die betheiligten Staaten 55 
ren dabei, bis auf Württemberg, Baden, Heſſen und die freie Stadt 
Frankfurt, durch ihre Bevollmächtigten vertreten. Die Konferenz wird 
fi) nun, einer vorgängig getroffenen Verabredung zufolge, zunächſt mit 
den Verhandlungen über die Modalitäten der Fortſetzung der kommiſſa⸗ 
riſchen Verhandlungen mit Oeſterreich wegen Erweiterung des Handels⸗ 
und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 und ſodann erſt mit den 
gewöhnlichen Konferenz⸗Gegenſtänden zu beſchäftigen haben. 


1 r 

aris, 11. Auguſt. [Nachrichten aus Breſt. i 
hatte in Breſt den Morgen des geftrigen Tages mit der pra 
rerer Fragen von allgemeinem Intereſſe, welche ſeine Reiſe an die 
Küſten der Bretagne veranlaßt hatten, zugebracht. Um 1 Uhr begab 
er ſich in das Quartier der Marine-Infanterie und Artillerie. Die 
Truppen waren vor demſelben in Schlachtordnung aufgeſtellt. Der 
Kaiſer hielt Revue, vertheilte Dekorationen, ließ ſie an ſich vorbei 
defiliren und ſprach ſeine Zufriedenheit über die ſchöne Haltung aus. 
Hierauf verfügte er ſich in das Hoſpital und beſuchte mehrere Kranken⸗ 


Säle. Nach einem Gebete in der Kapelle des Hoſpitals verfügte 
der Kaiſer über den Hafen in die 5 Hoſp erfügte ſich 


0 Prinzen 
von Wales in Richmond Park und an die Prinzeß Frederie William 


Die Yacht „Viktoria und Albert“ gehört zu den 
ſchnellſten Fahrzeugen, die es auf dem Salzwaſſer giebt; ſie pflegt die 


boberer preußiſcher 


Werkſtätten der Maſchinen⸗Werk⸗ 


Außerdem übernehmen alle PoR- Anſtatten 
Beſtellungen auf die Zeitung, weiche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


zeuge; dann in die Gießerei, und man goß dort vor ihm eine Balan⸗ 7 
. 


eirſtange und eine Schraube. Von der Höhe, auf welcher dieſe Werk 
ſtätten liegen, mehr als hundert Fuß über Rhede und Hafen, wohnte 
der Kaiſer der Erplofion einer mit 10,000 Kilogr. Pulver geladenen 
Mine bei, welche da, wo ſich jetzt ein großer Berg befindet, ein Baſſin 
ſchaffen ſol. Von dort fuhr der Kaiſer mit der Kaiſerin in einem 
Nachen bis zu den Schmiedewerkſtätten der neuen Stadt und war erſt 
um 6 Uhr nach Breſt zurückgekehrt. Abends ſollte großer Ball ſtatt⸗ 
finden. — Der Kaiſer und die Kaiſerin werden Sonntag den 20. Auguſt 
wieder nach Paris zurückkehren, ſie werden einige Tage in St. Cloud 
ausruhen, ehe fie ſich nach Biarritz begeben. Die Abreiſe nach Biarritz 
würde ſomit gegen Ende dieſes Monats ſtattfinden. Die Kaiſerin 


wird dafelbſt den ganzen Monat September zubringen, der Kaiſer das 


gegen nur kurzen Aufenthalt daſelbſt nehmen. Er wird im Lager von 


Chalons erwartet, wo er den großen Manövern beiwohnen will. 


Gegen den 25. September wird Se. Maſeſtät 

ren, um die Kaiſerin abzuholen. 
[Tagesbericht.] Der Herzog von Malakoff iſt hier angekommen. 

— Heute Nacht war wieder Feuerlärm in La Villette. Gegen Ta⸗ 


nach Biarritz zurückkeh⸗ 2 


gesanbruch ſchlugen die Flammen wieder mit großer Heftigkeit aus den 5 In. 


Trümmern hervor. 


löſcht, doch konnte man gegen Mittag ungefähr die Hälfte der Mann: 
ſchaft entlaſſen. Die Hitze, die das Feuer verbreitete, war ungeheuer. 
— Mehrere Nonnen, die zum Orden Unſerer Lieben Frau von Sion 


gehören, haben ſich in Begleitun Theodor d i 
in Marfeille nad) ver Türke g des Herrn Th e Ratisbonne 
Kranken beſchäftigen werden. 


— Die Regierung hat ſchon die Noth⸗ 


wendigkeit erkannt, den Anſchluß Frankreichs an das den Erdball um e 


zor. Die ganze Loſchmannſchaft von Paris und Umge . 
gend ſtrömte wieder herbei. Heute wurde den ganzen Tag noch ge- 


eingeſchifft, wo ſie ſich mit der Pflege der 
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fo groß iſt, daß ſogar die Offiziere der Alliierten in den Hauptſtraßen 


— — — 


Ein zweiter Tele⸗ 


n 5 


faſſende engliſche Telegraphennetz zu vervielfachen. 


. eng zu niedrigerem Courſe verkauft. — Hieſige Atien für Eiſenbahn⸗Bedarf ethiel⸗ 
graph ſoll zwiſchen Boulogne und Folkſtone, ein dritter zwiſchen Haore nur in größerer Anzahl und unter Bedeckung einhergehen können. Ra- ſen, fih A 79 4% begehrt. — Minerva abermals im reife geitiegen und & 
und einem noch zu wählenden Küſtenpunkte Englands errichtet werden. keten werden in großer Anzahl von außen in die Stadt geworfen und 9 4, etwas à 4% gehandelt. 
Auf der Boͤ ſe iſt die Rede: die Regierung ſelbſt werde künftighin die] meuchleriſche Mordanfälle ſind nicht ſelten. Unter dem 59. Regiment . . 
delegraphiſchen Börſendepeſchen aus den Departements, wie aus Lon⸗ iſt, während es den Fluß abwärts ſchiffte, die Cholera ausgebrochen. — Berliner Börse vom 13. August 1858. 
, . Beulen gr _ mr ma Er 
55 8 von Kwang⸗tung, fein Amt angetreten hat. Im Na⸗ preiw. Stasts-Anleil Se 2 
; 12. Auguſt, 2 Uhr Nachm. [Telegraphiſche Nachrich⸗ men des letztern und mit 2 Sigel Neschen wurde in den letzten eee eee 10 0 ve Norah Fr 2 1 . 
ten aus Breſt.] Dem heutigen „Moniteur“ zufolge hielt geftern | Tagen eine Proklamation angeſchlagen, welche die Bravos und alle a 1053 A. eee A. 13 8 1 . 
der Kaifer in Breſt eine Heerſchau über die dort liegenden Truppen ab wahren Patrioten auffordert, aufzuſtehen und die Fremden zu vertrei-⸗ dite 1884%4% 10 % bz. dito . 13 12% 0. 
und empfing dann eine Deputation aus Morlair (Departement Fini-|ben. — Der neue franzöſiſche Geſchäftsträger, Baron Chaſſiron, iſt Alto 1858 167 u 5 dito Pro. 4 lee 
ſterre). Später beſuchten Ihre Majeſtäten mehrere Punkte der Stadt mit Inftruktionen der franzöſiſchen Regierung für Baron Gros ange: Saeed. Seh g 270 Peer. 5. en 
nd der Umgegend. Am Abend gab der Kaiſer ein großes Diner. kommen und nach Tienztfin abgegangen. Berliner Ried Obfe di eh 416% be dito Brior. k. — cen . 
eute ſollte die Abreiſe nach Quimper ſtattfinden. Einer aus Tien⸗tſin, 4. Juni, datirten Depeſche des pariſer „Mo: 3 Kar. u. Neumärk, 1 0 Open Taracw = 10 1 = 
Großbritannien. niteur“ zufolge war die erſte Zuſammenkunft zwiſchen den Bevollmäch⸗ dite neue... a a b. Falte Pater A 
ie Times“ ſchreibt: Wi tigten der Verbündeten und den chineſiſchen Unterhändlern auf den 6. E eee . 1,4 104 G. dito Prior I. f | = — 
REN London, le Auguſt. Die „Times ſchreibt: Wir konnen un: Juni anberaumt. Wie dieſelbe Depeſche meldet lagen das engliſche Sc a 30 sr > ra III. Ps 2 wu G. 
feren Leſern mittheilen, daß dem auf der Heimkehr nach England be⸗ f „Kur- u. Neumärk. 403 ½ ba. ehe 4 
griffenen Sir John Lawrence eine Stelle in der neuen indiſchen Raths und das Tramöfijge wich wader an der Stelle, wo der Kalſerkanal in a ene f 8. io e 

* den Fluß Peiho einmündet. © Posensche . 4% 0 dito v. St. gar. — 37, — BE 

kammer angeboten und von ihm angenommen worden if. Wie man 2 Preussische .. | 4 03 ½ bz Rhein-Nahe-B. .| — | 4 15814 4 4, bz 

> 4 8 — — — ————— — . Westf. u. Rhein. | 4 94 fz. h 0 1 8 

; ert, werden auch Sir Henry Rawlinſon und i m 9 9 3 rort;Orefeid.| 2% 1 6. 

verſichert, ch Si 8 ü Herr, Willougbby| „ Breslau, 12. Auguf. Dem Vernehmen nach wird der E. Schlenische . 4 184 de dito er f. = . 

zu den von Ihrer Majeftät Regierung zu ernennenden Mitgliedern der : 5 Friedrichsid' — 113 ½ bz 0 Per 520 2 

Rathskammer gehören. Oberſörſer Regler zu Grudſchüz im Regierungs⸗Beurk Oppeln zum eee Saar ee | = nen on 
In einem Metitel über den allantiſchen Telegraphen dringt Heute 1. 1 d. . 05 105 Oberfoͤrſterſtelle zu Altenhof im Regie⸗ Goldkronen. .... , 10.40 Stars-Posener 15% By Bm. 

die „Times“ darauf, daß dem Kapitän und der Mannſchaft des rungsbezir Wosedum meet til: ir B Faun dam, Tiflfiager N 

Agamemnon eine Belohnung ertheilt werde. „Die Aufgabe“, ſchreibt!“ (Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Als am 10. Auguſt die ee Bier Fre guck, 5 eg 100 de. 

fie, „iſt jetzt gelöft. Das Ei iſt auf die Spitze geſtellt, und es ift| Wittwe Menzel auf den Bleichen beſchäftigt war, ſpielte ihr kleines Söhnchen, Rast es Anleihe | 5 82% be 470 10 . TH * bz. 

Kinderſpiel, die Sache nachzumachen. Doch dürfen wir nicht den uns] welches in der Behaujung allein zurückgeblieben war, mit Zündhölzcen. | "is n Wilhelms-Balın.) — | 471501, 4 J ba. 

: fi lei f E A f \ Leider geriethen diejelben in Brand und entzündeten auch die Kleider des Kin⸗ do.poln.Sel.-Obl. | 4 185% 6 dito Prior — | 4 1 ba.“ 

ermüdlichen Fleiß, die ſeemänniſche Tüchtigkeit, die Geduld und den] des. Als auf das Geſchrei deſſelben die Nachbarsleule zur Hilfe herbeieilten, Pol Pfaudbriefe. . | 4 |_ — dire Prior. 34 Z 1% C. 
hohen Muth vergeſſen, welchen die Offiziere und das Schiffsvolk des] war der Körper des unglücklichen Knaben derartig verbrannt, daß das Kind ve bk 480 Fl. 42 b. — P Er a 

Argamemnon bei ihrem erſten erfolgloſen Verſuche an den Tag legten.] ſchon nach 2 Stunden unter den unſäglichſten Schmerzen den Geiſt aufgab. ito 4 300 FL | 9% ba. N 

Wir glauben, ſelbſt in den glorreichrn Jahrbüchern des engliſchen Wenn wird man endlich bei Aufbewahrung der Zündhölzchen vorſichtiger ver⸗ K — a Fl. 1175. Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 

Seeweſens giebt es wirklich nur wenige Beiſpiele, wo ſolchen Gefah- fahren! — Die Zuaven⸗Geſellſchaft (die gegenwärtig in Breslau gaſtirt) Baden 35 Kl. 14 6. — 14 

3 — R 9 piele, ichen DEAN: wird nächſten Montag den 16. Auguſt hierſelbſt auftreten. — Bei dem ſtatt: — ————— — erte 
ren die Spitze zu bieten war, wie fie der Agamemnon während jener findenden Auguft:Schießen unſerer Schüzen⸗Gilde that am erſten Tage Herr Action- geurse. Back ales, , 1 Da 
furchtbaren Kreuzfahrt zu beſtehen hatte, als er eine Nacht nach der Kaufmann Druſchki und auf der zweiten Scheibe der Vorſteher der Schützen⸗ et Berl.W.-Ored. 8 —| 5 u 0. 
anderen der Wuth der Elemente trotzen und zugleich das ſchwere] Alde, eie deln gene — 1255 Mechaniker, . it | Anclı-Düsseia 3%, % 1 B Braunschw. % 4 fi . 
Kabel 5 ichts ein vortreffliches Tellurium auf unſerem Obſervatorium aufgeſtellt. Es wäre | Nach.-Alaennch. — | 413644 bz. oburg OrdA. 41% @ 
lo de vllenerte emännihe Geicihtet Tomte während jene fn engste SRG Gh oe ache dean der la Alp hat e e ee ee | 
Be, hickl 9 1 ür eine verbeſſerte Konſtruktion der Gaszähler Patente der königl. ſächſiſchen dito Prior. | 5 102½ @. Darmst.(abgest)| 5 | 4/96 Pa. u. @. j 
furchtbaren Stunden voll Sturm und Finſterniß den Agamemnon und und baieriihen Regierung erhalten. — Aus der Gaſometer⸗Fabrit des Herrn dito IL. En. — | 5 11024 b. ek - jan 
y feine koſtbare Fracht retten. Und doch war dies nur der erſte Theil] Stoll gehen jetzt viele Gaſometer nach Prag. Aus derſelben Fabrik ift eine | J ine ml = 64 1254 0 Hire eren 18 1 Alt er 
der Dienſte, welche der Kapitän und die Mannſchaft des wackeren] ſchöne Gaskrone für 8 „ angekauft und bereits angebracht wor⸗ = dito Prior . ee. I ee „en % be. j 
BR: Schiffes leiſteten. Nicht abgeſchreckt durch das einmalige Scheitern die Miez, ae 00 ene Glosſabrth i Jeg 05 Frier. 3 10 166 2.8 e i © 
ihres Unternehmens, obgleich fie unmöglich vergefien haben konnten, Nachdem aus der Keſſelſchmiederei des Eiſenfabrikbeſitzers Herrn C. Schiedt, .lt. Mal 9* walten K. Ran 45 
daß fie fo eben erſt dem Rachen des Todes entgangen waren, gingen ſowohl für Lobau als auch für Guben ſehr gelungene Gasbehälter geliefert | due erb. — 4 40 vz. Luxembg bank | T. 4 8 d ba 6 0 
ie zum zweitenmal ans Werk, mit dem feſten Entſchluſſe, die ihnen N re viele 1 5 ER für andere Anſtalten eingegangen. dito Lit 392 Hier 0 Manne 58. | ale 7 
2 ohbliegende Aufgabe zu löſen. Diesmal waren die Elemente freund: Juduſtrie e e ngaben (des görlitzer „Anzeigers “), daß ſich unſere lee ier 0 15 . Gees N 7 5 F be 
Aülcher, und binnen Kurzem war das Werk gethan, und zwar gut ge⸗ + Bunzlau. Nachdem ſchon früher 313 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. nebſt einer | e nest. > 160% be. u. 0 Pos. Prov.-Bank| — | 4 Bo Bat 
than. Wäre es nun nicht der britiſchen Nation würdig, dem Kapitän | Anzahl von Kleidungsſtücken, Handwerksgegenſtänden ꝛc. nach Frankenſtein ab⸗ Köin-Mindener .| 9 30 1442 6. . lt 10h etw. be. os. 
and der Mannſchaft des Agamemnon irgend eine Belohnung zu er⸗ OR worden waren, find neuerdings noch 9 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. dem Ma- dito Prior. .| — 9 Schl. Bank. Ver. 5 4 84 4 Rai, 1 84 bw. 
ſbteilen? Es it ohne Zweifel vollkommen wahr, daß andere Offiziere 1. 255 M. poll en und von bemjelben ebendahin abgeſendet worden. — Am dite il ken. — 4 ebe Wein bak. 60 JJ 
I _ NN g ! ; . „d. M. ſoll hier in der Schützenburg eine „Italieniſche Nacht“ gefeiert wer: dito III. Ein.“ — 4 87 bz. nk. 5½ 4 987% etw. bz 
* u 1995 5 bei 3 e gleichen Eifer] den, wenn fie nicht ein Regen ftört ! Dadito IV: Em — 486 ba. 
And gleichen Muth an den Tag gelegt haben würden. Aber die,. — — r 
Mannſchaft des Agamemnon war es denn doch am Ende, welche die] Berlin, 13. Auguit. Die heutige Börſe paarte eine gute Stimmung mit e a6. RR man 
ML Arbeit wirkli u großer Feſtigkeit; auch war die Zahl der Umſätze nicht beschrankt, wenn auch] Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 144% 0 ö 
* rbeit wi ich ausführte. nur in einer Fi 9 5% Magd.-Halberst 13 4 F 2 M. 14 br 
2 1 geringeren Zahl von Effekten größere Poſten 1 Die Magd Witten. 1, 4 34% bz Hamburg k. S. 150% ba. 

3 Di fien 5 Spekulgtion war nicht ganz unthätig, doch ſpiegelte ſich in den vielfachen Prä⸗ Mainz- Ludw. 8. 4 486 B. i 210 Dh. i 
er: Indien. Der politiſche Horizont Indiens beginnt ſich aufzu⸗ ie Ace noch immer die Unſicherheit, die vor feſten Abſchlüſſen zurück⸗ Mecklenburger. 2 i 60 1 26 e zum 20 ‚be j 
klären, und die bereits auf telegraphiſchem Wege bekannt gewordenen] Unter den Kreditaktien gingen Darmſtädter nicht unbelebt um. Sie bedan⸗ Neisse-brieger 3% 4 043, br. N 0 . } 
letzten Waffenthaten, bei denen General Sir Hugb Roſe eine jo ber pen, 4 mehr, 96, und wurden pr. September % höher bezahlt. Beredhtigungs: | Teust-Weissb-. Ta Legs 9 To G. ) 

vVeorragende Rolle ſpielte, haben der Sache der Rebellen empfindliche] ſcheine bezahlte man / höher mit 107%, wozu noch Einiges zu placiven fein | do beser Lit) — 4024 be n 21.99 6. 
Schläge beigebracht. Doch bleibt immer noch Vieles zu thun übrig mochte. (Vereinzelt ſoll auch mit 107 gehandelt worden ſein, eben jo ſprach] Jo. br. Ser. 1 — 404 G prankfurt . M.. . . 2 l. 8 94 de 

Er + man von 107.) Für Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile erhielt ſich während der] 40. Pr. Ser. IV. — | 5 |103°bz 8 2 a 


Belief ſich doch ſelbſt kaum eine Woche nach der Wiedereinnahme von 


Gwalior die Zahl der von dort vertriebenen Meuterer, die ſich in: zahle man % darüber. Der Verkehr in dieſem Papiere war lebhafter als Berlin, 13. Auguſt. Roggen 100 487 
. 3 . . u loco 48, — 
deſſen wieder geſammelt, auf beinahe 15,000 Mann, die allem An⸗ ſonſt. Leipziger blieben zu 70% beliebt. Von Meiningern bezahlte man etwas | Auguſt⸗September 48%, —47% . bes. und Uw. ut Bi f 
ſcheine nach mit Munition gut verſehen waren. Auch in Unterben- & niedriger mit 83, fie verloren dann noch 4, wozu Abnehmer fehlten. Per ber⸗ Oktober 48 —474—47% Thlr. bez. und Br., 47% Thlr. Gl, Oktober: 
N galen vichten fie noch viel Unheil an; fo griffen fie unlängſt Gyah e en in 2 1 1 e N Pa Br hu 8 1 5 ar eng Sur bez 19 7 29 Ir. Br., November: j 
. f a ndelsgeſellſchaft bot man nur eniger, 83. Deſſauer und ber: 448. r. bez. u d., 487 . il⸗Mai 
aan, das fie plünderten, und ſetzten ſelbſt Patna in Beſorgniß. Der iner Sanelsgefelfcraft blieben zu geſtrigen Gaurfen zu haben. Oeſterr. Credit 0 n Thlr. Br * die Dr, eee 


Diese 2 Thlr. bezahlt und Gld., 50 Thlr. Br. 


Thlr. bez. und Gld., 15 


9 Zuſtand dieſes Gebietes iſt ſo beſchaffen, daß Frauen nicht geſtattet wird, Tllr. 


über Benares hinauf zu reifen. Nun tritt die Regenzeit ein, welche hob fi bis auf 120%, was felbit zum Schluſſe zu machen blieb, Man han- | Pr,, Arguſt September 1 Tblr. Br. on, September d 
ö en. ’ 2 Er | 5 %—15% Tl bez. und Gld., 15% Thlr. Br. 10 en 
eine Art Waffenſtillſtand bedingt, und von den Rebellen gewiß benutzt 17 September Prämien zu 12374 oder 374, auch zu 122 oder 2 pr.] bez 15% Tölr. Br. 15%, T le, Old. fe ene emembe 1595 Ahle. 
Unter den Bank⸗Papieren holten Preuß. Bantantpeile bei Kleinigteiten den | Br., 15% Thle. Gid., April: Mai 15% Thlr. nominell. Thlr. bez. und 


werden wird, um Verſtärkungen von allen Seiten an ſich zu ziehen, 
und ſich durch Emiſſäre neue Anhänger zu werben. Tantia Topi 
und der Nawab von Banda find in dieſer Richtung noch immer 
ſehr thätig, und der auf Nena Sahib's Kopf geſetzte Preis von 
10,000 Pfd. Sterl. ift ebenfalls noch nicht errungen, da ſich das Ge: 
richt von feiner Gefangennehmung oder feinem Tode bis jetzt nicht 
beſtätigt hat. Obſchon man glauben ſollte, daß die Rebellen jetzt die 
Hoffnungsloſigkeit ihres Unternehmens einſehen, finden ſich doch immer 
noch Leute, die ſich ihnen neuerdings anſchließen. So wurde z. B. ein 


Auauſt⸗ September 19% 


„Sept 5 
19%, Tale Ol, Oktober Jener 13 


2 yo Thlr. Gld., Novem ur 
20 Tor, bez 20 Thlr. Br, 19% Ihr. Gd, April Mat 2 Ae belt ind 


Roggen in rückgängiger Bewegung bei etwas feſte 
nahe Termine billiger, Herbſt behauptet. Loco-Spirit us bete heal 2 
. * 


mine behauptet. 


— 


Stettin, 12. Auguft. 


x 4 4 


1 A 
U 


bellen warb. 


gan deren Stelle Europäer angeſtellt. 
falls Europäern übertragen. — Sir E. Lugard hat ſein Kommando 
niedergelegt und geht nächſtens nach England zurück. — Von den An⸗ 
damanen wird gemeldet, daß 82 der dortigen Sipoy-Sträflinge ent: | 
flohen waren, um in die Dienſte eines Radſchah's zu treten, von dem 
fie glaubten, daß er in der Nähe ein Gebiet habe, und mit deſſen 


1 


gen. Im Port Blair befindet ſich der „Seſoſtris“ als Wachtſchiff. — 
Am Bord des franzoͤſiſchen Schraubendampfers „St. Louis“, der am 
1344. Juni von Kalkutta in Singapore ankam, brach Feuer aus und 
am 16. war das Schiff bis auf den Waſſerſpiegel abgebrannt. — Die 


am 25. Juni über Hongkong nach dem Amur abgegangen. 


in britiſchen Dienſten ſtehender Eingeborner verhaftet, der für die Ne: 
Der Radſchah von Gwalior, deſſen eigener Schatzmeiſter 
zu den Aufrührern übergegangen war, hat auch jetzt, nachdem er den 
Thron wieder beſtiegen, alle ſeine Garden und Diener entlaſſen, und 
Die Verwaltung will er eben: 


Hilfe zurückzukehren und die Europäer zu erwarten. Sie mußten aber 
zurückkehren und ſich ergeben. Der Kommandant ließ fie alle aufhän— 


ſſiſchen Dampfer „Dgygiſe“, „Strelox“, Norick“ und „Bovari“ find 
am 16. und 17. Juni von Kronſtadt in Singapore angekommen und 


China. Wie bereits gemeldet, rückte die vereinigte britiſch⸗fran⸗ 
öſiſche Streitmacht, nachdem die Forts an der Mündung des Peiho 
genommen waren, den Fluß entlang vor, um ſich Peking zu nähern. 
25. Mai ankerten die vorderſten Kanonenboote eine halbe Meile 
Tien⸗tſin. 100 
machte keinen Verſuch, dieſelbe zu vertheidigen. Kaum waren die 
emden Bevollmächtigten dort angelangt, fo ſtellten ſich ihnen zwei kai⸗ 
liche Kommiſſäre vor, um mit ihnen in Unterhandlungen einzutreten. 
att des Generalgouverneurs der Provinz Tſchilel, Tan, wurde näm⸗ 
Kweiliang, ein jüngerer Bruder Iliangs, des unlängft abgetretenen 


abinets, der 1836 Provinzſchatzmeiſter in Canton war, in Gemein⸗ 
t mit Hwa⸗ſcha⸗na, einem hochgeſtellten Mongolen, beauftragt, die 
Unterhandlungen mit den Fremden fortzuführen. Es haben auch be⸗ 
8 Zusammenkünfte ſtattgefunden. Die Stellung der letzteren im Pe⸗ 
uſſe wird jedoch durch die Vorgänge in Canton erſchwert, wo die 
os immer kecker werden und in der Stadt ſelbſt die Unſicherheit 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


* 


Dieſe Stadt zählte gegen 300,000 Einwohner, und]? 


eneralgouverneurs von Suchau, und drittes Mitglied des pekinger 1, 


Nhe blieb; I te 1 
Rhein⸗Nahebahn hielt ſich mühſam auf den niedrigen Courſen von geſtern und 


Von Rentenbriefen bedangen Märker 4 weniger, Schleſiſche 7 mehr. 
ommerſche und Poſenſche waren gefragt. (B. u. 9.3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 13. Auguſt 1858. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Br. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — Colonia 1005 Br. Elberfelder 180 Br. Magdeburger 
Stettiner National: 101 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — niſche 98 Hr. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 98 Gl. 
Berliner — — Kölniſche 98 Gl. agbeburger 50 Br. Ceres 
Sluß-Berficherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 125 Gl. 
Mederrheiniſche zu Weſel 220 Br.“ Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 104% Br. Magdeburger 100 Br. Dampf: 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br Mühlheim, Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
r.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 69% u. etw. 44 bez. Horder Hütten⸗Verein 
114 Br. ercl. Div. Gas Aktien: Continental: (Deſſau 97% etw. bez. 
A ie mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl, Dividende 1857 ge⸗ 


Das Geſchäft war in den verſchiedenen Provinzial⸗Bank⸗Altien recht leb⸗ 
haft und wurde beſonders ein Possen Danzi 15 zu unveränderter Notiz umge⸗ 
ſetzt. — Auch für fac de, Want reine nale und Meininger Grediteält 
tien zeigte ſich ziemlich lebhafte Frage und wurden erſtere zu höherem, letztere 


Druck, 


Kol 
Hageloerficherungs-Alltien : 
y 


) bez., pr. Septbr.⸗Oktober 69, 70pfd. pommer 


Bericht von G 8 
Aa l Send teten er Ma gelber 76 Fr ann & Comp. 
3/85pfd. pr. September⸗Oktober 74% r. bez, 741 
pr. Oktober⸗November 76 Thlr. Br., pr. Nov. 3 Thlr. Gld., 75 Tol 
bezahlt, pr. Frühjahr 7824 Thlr. bez., 79 Thlr. 
Br. und Gld. 


Roggen angenehmer, loco 77ufd. 47 Thlr. bez. Anm 5 
bez., auf Lieferung 77pfd. pr. Auguft und August September a Tir e 
und Gl, pr. Septbr.⸗Oktober geſtern noch 464 Thlr. heute 4747 72 
474 —47½ Thlr. bez., pr. Oktober⸗November 47447 ½ Thlr. bez., pr, No⸗ 
vember⸗Dezember 47%, Thlr. bez., pr. Frühjahr 50% 50 —50 K % 


15 Were wer pr. 70d. ſchleſiſche 1 Thlr. nach Qualität 
afer pr. September⸗Oltober 47 78 4 Ale Gd 
a 1 Kl \ n er 159 pl 
VVV 
h 0 „loco 77 N 
e 0 
Nelbiabr 1754 % be. und Gt, Wins 


Breslau, 14, Auguſt. 


Alle HGetrei roduktenmarkt.] Flau u 
e Du Ad el ſtark zugeführt um mehrere e 2 
Auguſt 8% G. nd Kleeſaaten unverändert. — Spiritus matt, loco und 


Weißer Weizen 100 106110115 Sgr., gelber 95 —100— 
neuer 70758082 Sgr. — Bae 75 78. 02 00 C0 Sg. 
dioggen 54-57—60—64 Sgr. — Gerſte 52 5456-58 Sgr., neue 44 
bis 4648-52 Sgr. — Hafer 434547 48 Sgr., neuer 3032 — 33 
bis 35 Sgr. — Kocherbſen 75 —80—.85—90 Sgr., Futiererbſen 60—65—68 
bis 72 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 
Winterraps 116 —122—125—128 Sgr., Winterrübſen 114—118—122—124 
Sgr. nach Qualität und Trockenheit. N 
Rothe Kleeſaat 15—16—17—17% Thlr., weiße 17 —19—22—24 Thlr. 
RF 
3 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Bunzlau. Weißer Weizen 115—125 Sgr., gelber 105777 r. 
gen 7275 Sgr., Gerſte 624—67% Sgr. Hafer 45—52%½ S Wie N 
155 Cat, gad een, een Sa, ie, Butter 1 Ohr. 
eichenba L., Weiz ug) gr., Roggen 78—8 
Gerſte 50 —55 Sgr., Hafer 35—37% Sgr. 05 * 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


